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A M T L I C H E
B E K A N N T M A C H U N G E N

Mit Wirkung zum 01.01.2007 haben sich die Kassenärzt-
liche Vereinigung Nordrhein und die nordrheinischen
Krankenkassenverbände über die nachstehend aufge-
führte Modifikation der Sprechstundenbedarfsverein-
barung verständigt:

2. Nachtragsvereinbarung

zur Vereinbarung über die 
ärztliche Verordnung von 

Sprechstundenbedarf

Die Vertragspartner stimmen darin überein, dass mit
Wirkung zum 01. Januar 2007 folgende Ergänzungen
und Klarstellungen zur Sprechstundenbedarfsvereinba-
rung wirksam werden:

Klarstellung zu IV. 1 „Verband- und Nahtmaterialien“
- Nahtsysteme (- nur Giant-Nadeln und Chop-Nadel-

Techniksysteme -; die ausschließlich bei arthroskopi-
schen Eingriffen in der vertragsärztlichen Praxis be-
nötigt werden.)

Ergänzung zu IV. 5 „Mittel zur Diagnostik oder Sofort-
therapie“
- Dobutamin im Rahmen einer Stressechokardiogra-

phie
- Sedativa und Spasmolytika zur Vorbereitung von

diagnostischen Maßnahmen oder endoskopischen
Leistungen in der vertragsärztlichen Praxis.

Düsseldorf, Essen, Bergisch Gladbach, Münster,
Bochum, den 20.11.2006

Kassenärztliche AOK Rheinland/Hamburg
Vereinigung Nordrhein - Die Gesundheitskasse -
gez. Dr. Leonhard Hansen gez. Wilfried Jacobs
Vorsitzender Vorsitzender des Vorstandes

BKK Landesverband NRW IKK Nordrhein
gez. Jörg Hoffmann gez. Dr. Brigitte 
Vorsitzender des Vorstandes Wutschel-Monka

Vorstandsvorsitzende 
der IKK Nordrhein

Landwirtschaftliche Knappschaft 
Krankenkasse NRW gez. Rolf Stadié
gez. Heimo-Jürgen Döge Direktor
Hauptgeschäftsführer

AEV Landesvertretung VdAK Landesvertretung 
NRW NRW
gez. Andreas Hustadt gez. Andreas Hustadt
Leiter der Landesvertretung Leiter der Landesvertretung

Verwaltungskostensatz
für das Jahr 2007

Zur Deckung der Verwaltungskosten des Geschäftsjah-
res 2007 in Höhe von € 84.800.000,00, die nicht durch
Einnahmen bzw. durch Auflösung von Rückstellungen
oder Entnahme aus dem Vermögen gedeckt werden,
wird ein Verwaltungskostensatz gemäß § 9 Abs. 2 der
Satzung in Höhe von 2,8 % des Arztumsatzes festgelegt.

Mitglieder, die ihre Abrechnung nicht per Diskette vor-
nehmen, zahlen 0,7 % mehr und werden mit einem Ver-
waltungskostensatz in Höhe von 3,5 % des Arztumsat-
zes belastet.

Zusätzliche Verwaltungskostensätze für Praxisnetze/
Notfallpraxen im Bereich KV Nordrhein werden zur
Deckung der dort anfallenden Kosten lt. § 9 Abs. 3 der
Satzung der KV Nordrhein bei Bedarf vom Vorstand
festgesetzt.

Düsseldorf, 25.11.2006
gez. Dr. Christiane Friedländer

Vorsitzende der Vertreterversammlung


